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Fahrt nach Thurnau
und Bayreuth
Weiden. (exb) In die Keramik-
und Töpfergemeinde Thurnau
und zur Klaviermanufaktur
Steingraeber in Bayreuth führt
eine Halbtagesfahrt der Max-Re-
ger-Tage am 22. September. Ab-
fahrt in Weiden ist um
12.30 Uhr. Informationen zum
Programm gibt es auf der
Homepage der Max-Reger-Tage.
Anmeldung bis 9. September un-
ter Telefon 0961/81 41 23.

Rund 10000 Euro
Schaden nach Unfallflucht
Polizei meldet drei neue Fälle in Weiden
Weiden. (kmo) Es passiert einfach
immer wieder: Verkehrsteilnehmer,
die fremde Fahrzeuge beschädigen
– und sich einfach aus dem Staub
machen. Die Polizei Weiden meldet
gleich drei neue Fälle von Unfall-
flucht. Zeugen werden gebeten, sich
mit Hinweisen an die Polizeiinspek-
tion Weiden unter der Telefonnum-
mer 0961/401-0 zu wenden.
Fall eins: Am Mittwoch, 7. Sep-

tember, parkte zwischen 17 und
19 Uhr ein 33-Jähriger in der Unte-
ren Hauptstraße bei Hausnummer
24 in Rothenstadt. Bei der Rückkehr
stellte er einen „erheblichen Scha-

den“ fest. Der 33-Jährige geht von
circa 10000 Euro aus.
Fall zwei: Am 5. September gegen

18.30 Uhr stellte ein 53-Jähriger sei-
nen weißen BMW in der Bernhard-
Suttner-Straße ab. Gegen 21.45 Uhr
war der Wagen beschädigt. Schaden
laut Polizei etwa 500 Euro.
Fall drei: Während des Einkaufs

wurde das Auto einer 68-Jährigen
angefahren. Es stand laut Polizeian-
gaben am 3. September zwischen 11
und 12.30 Uhr, am E-Center-Park-
platz in der Neustädter Straße. Den
Schaden schätzt die Polizei auf
rund 3500 Euro.

Graffiti an Schule
Unbekannter verunstaltet Clausnitzerschule

Weiden. (kmo) Wer für die Graffitis
an der Clausnitzerschule verant-
wortlich ist, ist unklar. Die Polizei
bittet um Hinweise. Vermutlich

zwischen 15. August und 7. Septem-
ber war ein Unbekannter am Werk.
Schaden laut Polizei etwa 500 Euro.
Hinweise: Telefon 0961/401-0.

Schmetterlings- und
Insektenausstellung
Weiden. (exb) In der Gaststätte
Postkeller findet am Sonntag, 11.
September, die größte süddeut-
sche Insektenausstellung von 9
bis 12 Uhr im Saal der Gaststätte
Postkeller statt. Der Eintritt ist
frei. Die Insektenausstellung ist
auch für Kinder, Jugendliche,
Omas und Opas, Lebensgefähr-
ten... geeignet.

TIPPS UND TERMINE

Schätzlerbad noch
bis Sonntag geöffnet
Weiden. (kmo) Im Schätzlerbad
wurde diesen Sommer fleißig an
den Becken gewerkelt – doch der
Naturweiher lud trotzdem zum
Schwimmen ein. Nun geht die
Saison zu Ende. Noch bis Sonn-
tag, 11. September, ist das Bad ge-
öffnet. Bis dahin gelten seit 7.
September leicht veränderte Öff-
nungszeiten: Einlass ist ab 10
Uhr, Einlassende um 17.30 Uhr,
Badeschluss um 18 Uhr. Im Mai
2023 soll das renovierte Bad dann
wieder öffnen.

Unterrichtsbeginn an Europa-Berufsschule bereits am 12. September
Weiden. (exb) Am Beruflichen
Schulzentrum Weiden startet der
Unterricht bereits am Montag, 12.
September. Wer im Schuljahr 2022/
23 eine Ausbildung beginnt, muss
sich online über die Homepage
www.eu-bs.de anmelden.
Für Schreiner und Zimmerer bie-

tet die Europa-Berufsschule ein Be-
rufsgrundschuljahr (BGJ), in dem

die theoretischen und praktischen
Grundlagen der beiden Berufe ver-
mittelt werden. Ein Ausbildungsver-
trag ist erst einmal nicht nötig, er
wird erst nach dem BGJ abgeschlos-
sen. „Doch Nachwuchs macht sich
rar, und auch heuer bleiben wieder
einige Ausbildungsstellen ab dem
zweiten Lehrjahr unbesetzt“, wirbt
Berufsschullehrer Helmut Meier für

diesen Berufszweig. Infos gibt es
auf der Website der Schreiner und
Zimmerer der Berufsschule eben-
falls unter www.eu-bs.de.
Ebenfalls voll im Gange sind die

Anmeldungen am Sprachenzen-
trum Oberpfalz in der Luitpoldstra-
ße. Informationen zu den vollzeit-
schulischen Ausbildungen zum/r
staatlich geprüften Fremdspra-

chen-Korrespondenten bzw. Euro-
Korrespondenten und zum staat-
lich geprüften Übersetzer und Dol-
metscher mit Bachelor Professional
in Übersetzen und Dolmetschen
finden sich unter www.sz-opf.de.
Für Rückfragen steht das Sekretari-
atsteam werktäglich von 8 bis
12 Uhr unter Telefon 0961/206-0
oder 206-115 zur Verfügung.

Radfahrer mit
Drogen erwischt
Weiden. (kmo) Am vergangenen
Mittwoch kontrollierten Beamte
der Polizei Weiden einen 27-jäh-
rigen Radfahrer in der Leimber-
ger Straße. Wie es im Polizeibe-
richt heißt, seien bei dem jun-
gen Mann „drogentypische Auf-
fälligkeiten“ festgestellt worden.
Bei einer Durchsuchung sei
dann eine geringe Menge Betäu-
bungsmittel aufgefunden wor-
den. Gegen den Radfahrer wird
nun von der Polizei wegen des
Besitzes von Betäubungsmitteln
ermittelt.

„September ist der beste Pilzmonat“
Der Startschuss in die Pilzsaison
fiel in dieser Woche. Norbert
Griesbacher fand den ersten
perfekten Steinpilz. Weitere
Sucherfolge werden folgen,
ist der Sachverständige aus
Weiden sicher.

Von Stephanie Hladik

Weiden. Norbert Griesbacher ist
kein Frühaufsteher. „Ich geh’ meis-
tens erst am Nachmittag in die
Schwammer. Da finde ich noch ge-
nügend“, sagt der Pilzexperte der
Stadt Weiden. Für ihn ist eigentlich
das ganze Jahr über Pilzsaison, denn
auch im Winter kann geerntet wer-
den. Die Mehrheit der Schwam-
merlfreunde streift jedoch in den
Herbstmonaten durch die Wälder.
Angesichts des heißen und tro-

ckenen Sommers hatte mancher
schon die Sorge, dass es heuer um
die Ausbeute schlecht bestellt sein
könnte. Griesbacher beruhigt. „In
den Böden schlummern viele Mil-
lionen Sporen. Sie warten nur auf
Regen“, sagt er auf Anfrage von
Oberpfalz-Medien. Die Chancen, in
den kommenden zwei Wochen
Steinpilze, Maronenröhrlinge oder
andere Speisepilze zu finden, stün-
den nicht schlecht. Der Regen vom
Donnerstag war willkommen.

Wertvoller Bodennebel
Auch in den nächsten Tagen soll et-
was Nass vom Himmel fallen. „Den
Rest erledigt der Nebel, der sich
jetzt frühmorgens bildet und die
Böden befeuchtet“, weiß der Exper-
te, der schon die ersten Wiesen-
champignons gesichtet hat. Immer
wieder aufs Neue freue er sich je-
doch, wenn er den ersten Steinpilz
entdeckt. In dieser Woche war es so
weit. Auch ein Flockenstieliger He-
xenröhrling (manche sagen „Zigei-

ner“) fand sich, sowie Griesbachers
absoluter Lieblingsschwammer: ei-
ne Krause Glucke, auch Fette Henne
genannt. Der schmackhafte Pilz
wächst bevorzugt am Fuße von Kie-
fernbäumen und landete noch am
selben Abend in der Pfanne.

Waldränder im Blick
Pilzsammlern rät Griesbacher, in
den nächsten Tagen vor allem an
Wald- und Wegrändern Ausschau

zu halten. „Im Wald drinnen ist es
noch zu trocken. Um hier den Bo-
den zu durchfeuchten bräuchte es
etwas länger andauernde Regenfäl-
le.“ Studien ergaben, dass die
Fruchtkörper vor allem zwischen 2
Uhr und 5 Uhr nachts wachsen. „Sie
mögen a bisserl Wärme und einen
verhangenen Himmel. Auch kalte
Nächte stecken sie gut weg. Einzig
direkte Sonneneinstrahlung ist
nicht so ihr Ding.“

Da freut sich der Pilzsammler – ein perfekter Steinpilz. Bilder: Norbert Griesbacher/exb

Goldröhrlinge sind essbar.

Auch ein Pilz – die Krause Glucke.

HINTERGRUND

Das sorgt für Nachwuchs

› Abgeschnittene, verwurmte Pil-
ze nicht einfach im Wald
wegwerfen.

› Besser: Waagrecht in eine Ast-
gabel hängen, damit die Sporen
zu Boden fallen können.

ANZEIGE

JETZT NEU
FASZINATION & LIFESTYLE

KOSTENLOS FÜR SIE – auf vielen Golfplätzen
in Ost-, Nord-, Nieder- und Oberbayern
sowie in unseren Geschäftsstellen und an über
500 Auslagestellen in Bayern und Österreich.

Auch online unter

www.golf-faszination.de
Bewerben Sie sich für die nächste Ausgabe Frühjahr 2023
Kontakt: Manuela Drossard-Peter | 0170/4122014 | golf@drossard-media.de

GOLFSPORT & LIFESTYLE:
Topaktuelle Infos auf 164 Seiten

Emotionen bei den BMW International Open
Imposantes Jubiläum im Jura Golfpark
PGA-Professional Astrid Kohlwes
Golfplätze in Bayern und Österreich
Trends: Vitalität, Mobilität, Lifestyle

Jetzt auch an vielen Tankstellen
in Ihrer Region.
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